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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Übernimmt Nordkorea
unser neues Fernsehgesetz?

Geschätzte Krachenwilerinnen,
geschätzte Krachenwiler,

Es ist mir eine grosse Ehre, Ihnen im Nachgang zum Besuch des nordkoreani-
sehen Vorsitzenden des Ministerrats, Herrn Pak Pong-ju, seinen Brief an die Kra-

chenwiler Behörden zur Kenntnis zu bringen. Dass der Regierungschef eines fer-

nen, mit uns eng befreundeten Landes ausgerechnet Krachenwil als Destination
seiner Bildungs- und Aufklärungsreise auserkoren hat, erfüllt den Gemeinderat
mit Genugtuung. Aber lesen Sie selbst:

Hochgeschätzter Vorsitzender,

Erlauben Sie mir, Ihnen im Namen unseres Gelieb-

ten Führers den verbindlichsten Dank für Ihre Gast-

freundschaft zu übermitteln. Es ist mir und dem

Ministerrat ein Anliegen, Ihnen von den nachhal-

tigen Eindrücken in Ihrem Land zu berichten und

nochmals unserem festen Willen zur intensiven Zu-

sammenarbeit auf dem Gebiet der Rechtsschöp-

fung Ausdruck zu verleihen. Ihr Vorhaben im Zu-

sammenhang mit der Zukunft des staatlichen Fern-

sehens ist für Nordkorea ein Musterbeispiel weiser

Staatsführung. Ihre Ausführungen haben uns in

der Auffassung bestärkt, dass sich die Krachen-

wiler Regierung sowohl den kranken Ideen der

Franzosenrevolution als auch den doktrinären Ein-

flüssen der amerikanischen Teufel stets erfolgreich

widersetzt hat. Lassen Sie mich anhand derÄusse-

rungen meiner Delegation das Wohlwollen und die

Sympathie unseres Volkes bekunden:

Der stellvertretende Propagandaminister hat noch

während der Rückreise seinem Sekretär geschrie-

ben: «Dieses Volk benutzt seinen Geist zur Diszi-

plinierung seines eigenen Denkens, statt wirre Ide-

en zu verbreiten und Unruhe zu stiften. Jeder Bür-

ger, vom ärmsten Reisbauern bis zum Magnaten,

erfreut sich nach Sonnenuntergang der staatlichen

Belehrung und Unterhaltung. Asoziale und Staats-

feinde, die sich der obrigkeitlichen Erziehung nicht

unterordnen, müssen die gleichen Gebühren wie

das normale Volk entrichten. Auf diese Weise ge-
währleistet die weise Regierung von Krachenwil,

dass nicht nur Ordnung auf Wegen und Plätzen,

sondern auch in den Köpfen herrscht...» Nicht min-

der begeistert ist unser Justizminister. Er lässt ver-

lauten: «Zu meinem grossen Erstaunen stellen

nicht nur die Regierung, sondern offensichtlich

auch die höchsten Richter in diesem Land das lang-

fristige Wohl des Staates über formale Hindernis-

se in Verfassung und Gesetz. Kleinkarierte Krämer-

seelen und buchstabenhörige Besserwisser wer-
den mit grösster Konsequenz ignoriert und aus

Kostengründen nicht einmal eingekerkert...»

Ganz neue Perspektiven fürdie Ernährung des ko-

reanischen Volkes sieht unser Landwirtschaftsmi-

nister: «Ein Modell, in dem jeder Bürger seine Reis-

ration mit einer Sondersteuer bezahlt, hat unbe-

streitbare Vorteile. In unseren Gefängnissen sitzen

derzeit über Tausende von Dieben, die neben Reis

auch Schweine, Fahrräder oder Kimchi gestohlen

haben. Zusätzlich schätzt das Ministerium für So-

ziologie, dass sich eine sechsstellige Zahl von Bür-

gern nicht oder nicht ausreichend ernährt, um den

Erfolg unserer Landwirtschaft zu beeinträchtigen.

Es soll sogar ausländische Journalisten geben, die

im Auftrag von amerikanischen Agenten Hungers-

nöte erfinden. Mit dem vorbildlichen Krachenwi-

1er System Billag wäre dieses Problem mit einem

Pinselstrich aus der Welt zu schaffen.

Der grösste Anhänger Ihrer B il lag-Steuer ist jedoch

unser Finanzminister, Kim Peng II. Er will die Ein-

führung einer einheitlichen Steuer sofort an die

Hand nehmen: «Wenn jeder Bürger den gleichen

Steuerbetrag entrichtet, ist das nicht nur gerech-

ter, sondern eine enorme Entlastung unserer fleis-

sigen Steuerbeamten. Diese Menschen sind es leid,

von faulen Schnapshändlern und anderen Tage-

dieben hören zu müssen, sie hätten keinen Einfluss

auf den Gang ihrer Geschäfte und könnten des-

halb keinen angemessenen Beitrag an das Wohl-

ergehen des Volkes leisten...»

im Auftrag des Gemeindepräsidenten: Ruedi Stricker

Kleinanzeigen

Sie wissen, wie man in Süddeutschland
mit amerikanischem Soja und polnischen

Hilfskräften Schweizer Fleisch produ-
ziert? Sie kennen die Regeln, nach

denen Kühe auf französischem

Staatsgebiet savoyisches Gras fressen,

von Rumänen mit einer italienischen
Maschine gemolken werden und auf
wundersame Weise Schweizer Milch

geben? Sie wären in der Lage, aus
einem Rind, das sein ganzes Leben im

Amazonasgebiet verbracht hat, ein-
wandfreies Bündnerfleisch herzustellen?

Ja? Dann sind Sie unser Mann! Wir
suchen im Auftrag eines Grossverteilers
einen Experten für die herstellerfreund-
liehe Aufklärung von Konsumenten. Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
senden Sie an manipulator@micoop.ch.

T

0 H

Y
S

S

M E

N

F L

E

P A
T R

S C

H

E

Z

A S

B I

N

E

G

ENS
S I E

S L E

N K

EIU
R T H

G|
HEN
A 0
REN
I T E

NI
A A D

DBA
S E R

L L E

B YB
EST
L E R

A E E

N S T

M BBB G

A U S E N

G B T R A
I B E N D

E R R I E

Lösung
Nr. 5-2015

Sonder-

fallergie

E BBB B

R T A L E

A B L B R

B E L E N

S E E B I

B D I R N

E I N B A

B H B
B I B

R A B
STA
B E B

B A

BT
S E

BB
I R

B E

S K

BR
H U

S T

R B S

E I C

I BH
S E 0
E B T

N L E

s B M B
E R E R

LB I B
T I 0 N

E N S 0
N D E N

B U B N

S S I 0
K B N B
I T I S

B A N I

0 P I E

B E B R

T T E R

1ERE
S B N B
CHAR
H E B U

E N I E

B N E F

0 E N E

H N E N

Die Gewinner des Kreuzworträtsels (Nr. 5/2015):

1.-3. Preis (je ein Twinboard Raclette-Set von Stöckli

im Wert von CHF 199.-)

Barbara Uehle, 8332 Russikon

Astrid Steinbacher, 9000 St. Gallen

Fred Güntert, 3280 Murten

Nächste Verlosung: 19. Juni 2015



Kreuzworträtsel Daniel Krieg
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Gewinnen Sie zwei Tickets für den «Casino-Slam» im Casinotheater Winterthur am 11. September 2015. Acht Dichter,
Wortakrobaten und Geschichtenerzähler treten gegeneinander an. Das Publikum darf Jury spielen.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe veröffenüicht. Die Lösung des letzten Rätsels finden Sie auf Seite 45. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen; es wird keine Korrespondenz geführt. Mitarbeitende des <Nebelspalter> und der EP-Group sowie deren Angehörige sind
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Senden Sie bitte das Lösungswort bis zum 19. Juni 2015 an:

Nebelspalter | Engeli & Partner Verlag | Bahnhofstrasse 17-19 | Postfach 611 CH-9326 Horn.

Gewinnen
Sie zwei Tickets

Duelle

Casino-Slam

Wettstreit der
Dichter und Denker

Brüder,
die asexu-
eil Väter
werden

Brandrest-
topfkorri-
dore zur
Wahlzeit

Welscher
Zopf-
besatz

ge-
schwellter
Brust-
Robert

Hauptort
am
Fürstein

verrückt
ist nicht
gesund in
England

Häppchen
beim ritu-
eilen Kir-
chenapéro

digitaler
Auto-
kanni-
balismus

Frantisek
im ungari'
sehen
Exil

L_
1:7 war
sein
grösstes
Grauen

Polygone
als Sum-
me dreier
Hüte

Julia R.

in irisch-
keltischer
Rolle

—T—

worauf
Hesse in
Montag-
nola sah

was einer
tat, wenn
er's nicht
wusste

macht
viele aus
Haus und
Maus

das elek-
tronische
Schwein
der Bibel

—T—

wird
Joplin mit
Zustim-
mung

—T—

hat so
mancher
Geld und
Charakter

was
Kafkas
Türhüter
hütet

Almas
Mutter ist
die Uni-
versität

auch
n.u.Z.

schwung-
voller
Einsiedler

verwirrte
Men-
sehen-
menge

bustaben-
gedrehter ^
Einsiedler
in Pension

ist vor u.
nach de la
bestes
Dessert

oben
734m,
unten
691m

was von
alters her
gegen K
ist

Elfen und
Zwölfen
gehören
nicht dazu

stand als
erster
matt

—T

verbale
Wurzel
der ital.
Öffnung

zu kurzer
Winkel
für «with
the Wind»

Tussis
im spani-
sehen
Hals

das frz.
Kraut
klingt
gelogen

nach T. S.
und vor
Ness

—T—

Glückli-
eher ohne
Höhlen-
koller

—T—

metasta-
tische
Töchter

Schwes-
ter, die
beim Bir-
thing hilft

"T"

Rätslers
liebste
Knack-
Objekte

T

Miguel
sorgt für
better
sound

—T

wie
Magrittes
Pfeife
beginnt

dies Hand-
werk hat
im Winter
Konjunktur

das Sulta-
nat in
vielen
Büchern

heiliges
Klickbild

Kontrolle
in Tasten-
form

erdölige
Schatt-al-
Araberin

wäre die
Altorange
neu in
Italien

Tier mit
Wild, keins
mit Tang
und Tal

den Sen-
senmann

Gaz oder
Torrone in
deutscher
Version

eine der
drei im
Wasser-
schloss

gib Andre
ein Z und
er wird
Anatom

Haar-
atelier
für Neu-

wagen

Snorra-
oder
Lieder-

runde
Sachen
für Mimen

bitte um
Antwort
mit rech-
tem Rand

weib-
licher
Namen-
rest

diese
Hose ist
Draculas
Wahl

haben ah-
nunglose
Briten
nicht

Steuer-
befehl im
Oberland

ihr Trank
ist zum
Verges-
sen

Janets
wurde
2004 zum
Gate

Geinwi-
son mu-
tierte zum
Gewässer

daraus
schlüpft e.
dummes
Eselchen

man mag
Zuhörer,
die es

ganz sind

oben se-
xy, unten
sechs-
fach Wau

Davids
Vater flat-
tert ohne
Michel

der Basler
Torheilige
ist wie
ein Berg

Max or-
chestriert
im Palast

Zahl mit
nega-
tivem
Sound

als Eins
sehr dis-
sonant

Ambas-
sadoren-
stadtzahl

den Zaun
gibts
auch mit
Grafen

ist wer,
nicht auf
dem mit
CH steht

sehr ho-
her, aspi-
rierter
Navigator

Thiruva-
nantha-
puram-
Staat

Urmu-
sik

Möbel für
Kleber
und
Furzer

Lebens-
perspekti-
ve v. ital.
Nihilsten

teure
Fünfte in
Man-
hattan

war lange
ein Baller-
mann im
Beach (y=i)

jp. Kampf
mit fried-
liehen
Mitteln

Nebelspalter Nr. 6 | 2015 Service 47


	Kreuzworträtsel

